Gemeinderat


27. Sitzung vom 30. September 1998


Sitzungsbericht





(Beginn um 9.01 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Mag Heidemarie Unterreiner, Ilse Forster und Mag Franz KARL.


Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Gerhard Göbl, Rudolf Klucsarits, Patrizia MARKUS, Brigitte Reinberger, Hans Schiel, Heidrun Schmalenberg, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.


Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.


 1. Entschuldigt sind VBgm Grete Laska sowie die GRe Alessandra Kunz, Ursula Lettner und Brigitte Schwarz-Klement.


 2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:


1. Anfrage (PrZ 93/GM/98-KLF): GR Mag Gabriele Hecht an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:


Die städtische Verwaltung bedarf nicht nur wegen mangelnder Kundenfreundlichkeit einer Reform, sondern auch aus Budgetgründen. Die Wiener Verwaltung kostet zu viel Geld. International hat sich hier das Modell 'New Public Management' bewährt. Sind Sie bereit, in Zusammenarbeit mit den Liberalen einen Ansatz für die Einführung von 'New Public Management' in Wien zu erarbeiten?


2. Anfrage (PrZ 59/GM/98-KGR): GR Susanne Jerusalem an den Bürgermeister:


Weshalb wurde die Versorgung der Kindertagesheime der Stadt Wien ohne Ausschreibung zur Gänze an die Firma Gustana vergeben, obwohl andere Anbieter wesentlich günstiger und noch dazu Essen aus biologischer Landwirtschaft liefern würden?


3. Anfrage (PrZ 60/GM/98-KVP): GR Georg Fuchs an den Bürgermeister:


Welche Initiativen wurden bisher seitens der Stadt Wien gesetzt, um eine entsprechende bundesgesetzliche Regelung zur Verlängerung der 'Aufbrauchsfrist' für Mietzinsreserven über den 31. Dezember 1998 hinaus umzusetzen?


4. Anfrage (PrZ 122/GM/98-KFP): GR Michael Kreißl an den Bürgermeister:


StR Ederer begründete die Tariferhöhungen bei den Wiener Linien mit gestiegenem Komfort und entsprechender Frequenzsteigerung. StR Svihalek kündigte die verstärkte Verwendung öffentlicher Verkehrsmittel für Dienstfahrten des Magistrats an. Kann daraus abgeleitet werden, daß die Wiener Kommunalpolitiker von SPÖ und ÖVP in Zukunft ebenfalls mit gutem Beispiel vorangehen und auf ihre Dienstwagen verzichten werden, wenn nein, warum nicht?


 3. (PrZ 28/AG/98) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag der GR Mag Ruth Becher eine Aussprache über das Thema "Besondere Leistung für die Wiener: Billigeres Wohnen durch zusätzliche Förderungen" statt.


 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 21, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 25, der Österreichischen Volkspartei 1 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 21 schriftliche Anfragen eingebracht:


(PrZ 1759/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen an den Bürgermeister, betreffend Disziplinarverfahren bei Teleges und Baukartell.


(PrZ 1760/GF/98) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie an den Bürgermeister, betreffend Pensions- bzw Teilpensionsansprüche (von Abgeordneten zum Wr Gemeinderat und Landtag, sowie von Mitgliedern der Stadt- bzw Landesregierung) nach dem Wiener Bezügegesetz.


(PrZ 1761/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Kultur, Jugend, Soziales, Information und Sport, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie an den Bürgermeister, betreffend Arbeitsplatzvernichtung.


(PrZ 1762/GF/98) Anfrage der GRe Mag Alexandra Bolena und Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Fonds der Gemeinde Wien.


(PrZ 1763/GF/98) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend dienstrechtliche Konsequenzen für Beamte der MA 62.


(PrZ 1764/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Kultur, betreffend Vereinigte Bühnen Wien, GFT, u a.


(PrZ 1765/GF/98) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Jugend, Soziales, Information und Sport, Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, Gesundheits- und Spitalswesen, Umwelt und Verkehrskoordination, Planung und Zukunft sowie Kultur, betreffend finanzielle Vergünstigungen für MitarbeiterInnen und deren Angehörige bei Leistungsinanspruchnahme.


(PrZ 1766/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Unterstützung von nichtkonfessionellen Privatschulen.


(PrZ 1767/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend BerufsschülerInnentage.


(PrZ 1768/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Unterstützung KIWI und Kinderfreunde.


(PrZ 1769/GF/98) Anfrage der GRe Mag Alexandra Bo-�
lena und Dr Wolfgang Alkier an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Schulbaurenovierung.


(PrZ 1770/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Kündigung von Lieferverträgen mit den Firmen WIGAST und Gustana.


(PrZ 1771/GF/98) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Partnerhunde.


(PrZ 1772/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen an den Bürgermeister sowie an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Umsetzung der im Rechnungshof-Rohbericht enthaltenen Empfehlungen zum PID (Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien).


(PrZ 1773/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Ausschreibungsmodalitäten und Vergaben durch das Forum Einkauf.


(PrZ 1774/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend internationale Studie über Asthma und Allergien im Kindesalter.


(PrZ 1775/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Familienhilfe.


(PrZ 1776/GF/98) Anfrage des GR Marco Smoliner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend "Sprechender Atlas" - satellitengesteuerte Navigations-Software für Blinde.


(PrZ 1777/GF/98) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend die Kfz-Verwahrstelle Simmering.


(PrZ 1778/GF/98) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Umsetzung der Planungen und Maßnahmen im Waldentwicklungsplan.


(PrZ 1779/GF/98) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Budgetmittel für die Digitalisierung und status quo der Digitalisierung des Waldentwicklungsplanes.


(PrZ 1788/GF/98) Anfrage der GRe Mag Christoph Chorherr, Alessandra Kunz, Günter Kenesei, Dr Peter Pilz, Jutta Sander, Mag Maria Vassilakou und Susanne Jerusalem an den Bürgermeister, betreffend Sportverein HAKOAH.


(PrZ 1789/GF/98) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend geringfügig Beschäftigte bei der Gemeinde Wien.


(PrZ 1790/GF/98) Anfrage der GRe Susanne Jerusalem und Mag Maria Vassilakou an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend die Situation von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen in Wien.


(PrZ 1791/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Wiener Beschäftigungspakt.


(PrZ 1792/GF/98) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Nachrüstung der U-Bahn-Stationen mit Aufzügen.


(PrZ 1793/GF/98) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Beförderungsrichtlinien der Wiener Verkehrsbetriebe.


(PrZ 1794/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Verpflegung der Kindertagesheime der Stadt Wien.


(PrZ 1795/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend VS Wolfgang-Schmälzl-Gasse 13.


(PrZ 1796/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Übungsmöglichkeiten für MusikstudentInnen bzw MusikerInnen an Wiener Schulen.


(PrZ 1797/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Spielplatz in der Stadt des Kindes.


(PrZ 1798/GF/98) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Unterstützung für behinderte Menschen beim beruflichen Einstieg.


(PrZ 1799/GF/98) Anfrage der GRe Mag Maria Vassilakou und Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend das Kindertagesheim der Stadt Wien im "Kardinal - König - Wohnheim" Kaiserebersdorf.


(PrZ 1800/GF/98) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Planstellen für PsychotherapeutInnen/Klinische PsychologInnen an den Wiener Krankenanstalten.


(PrZ 1801/GF/98) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Kosten für Straßenumbauten.


(PrZ 1802/GF/98) Anfrage der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Planung und Zukunft sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Lückenschluß am Gürtel-Radweg.


(PrZ 1803/GF/98) Anfrage des GR Mag Christoph Chor-�
herr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Einsatz von Pestiziden in Kleingärten.


(PrZ 1804/GF/98) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Mähboote.


(PrZ 1805/GF/98) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Amtshandlung eines Beamten der MA 22 auf der Donauinsel am 18.7.1998.


(PrZ 1806/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Kinderverkehrssicherheitsaktion "Sicherer Schulweg".


(PrZ 1807/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Gustav-Klimt-Park im 14. Bezirk.


(PrZ 1808/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Spielplatz neben der Volksschule Hadersdorf.


(PrZ 1809/GF/98) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Kosten für Straßenumbauten.


(PrZ 1810/GF/98) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Abmontieren von Basketballkörben in der Wohnhausanlage der Gemeinde Wien beim Regnerweg (Dattlergasse-Kummergasse) im 21. Bezirk.


(PrZ 1811/GF/98) Anfrage der GR Jutta Sander an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend behindertengerechte Wohnungen im kommunalen Wohnbau.


(PrZ 1812/GF/98) Anfrage der GR Mag Maria Vassilakou an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Wohnungsproblematik für MusikstudentInnen bzw MusikerInnen.


(PrZ 1787/GF/98) Anfrage des GR Mag Alexander Neuhuber an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Versicherungen von Gemeindebauten.


(PrZ 1733/GF/98) Anfrage der GRe Michael Kreißl und Mag Helmut Kowarik an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Teambesprechungen in den Wiener Spitälern.


(PrZ 1734/GF/98) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel und Dr Helmut GÜNTHER an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend RBL-Säulen.


(PrZ 1735/GF/98) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Rückverrechnung von zu hoch einbehaltener Versicherungssteuer an die Mieter von Wohnhäusern der Wiener städtischen Wohnhausverwaltung.


(PrZ 1736/GF/98) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Reduzierung der Versicherungsprämien für Wohnhäuser der Wiener städtischen Wohnhausverwaltung.


(PrZ 1737/GF/98) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Brigitte Reinberger, Rudolf Stark und Dr Helmut GÜNTHER an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Kraftwerk Freudenau.


(PrZ 1738/GF/98) Anfrage der GRe Susanne Kovacic und Mag Heidemarie Unterreiner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Vereinigte Bühnen Wien.


(PrZ 1739/GF/98) Anfrage der GRe Heinz Christian Strache und Mag Heidemarie Unterreiner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Sophiensäle.


(PrZ 1740/GF/98) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Ernährungsprobleme von älteren Menschen.


(PrZ 1741/GF/98) Anfrage der GR Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend High-Tech-Park Krieau.


(PrZ 1742/GF/98) Anfrage der GRe Heinz Christian Strache und Mag Heidemarie Unterreiner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Nachnutzung des Mautner Markhof´schen Kinderspitals.


(PrZ 1743/GF/98) Anfrage der GRe Dr Herbert Madejski und Brigitte Reinberger an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Planung und Zukunft, betreffend Lainzer Tunnel.


(PrZ 1744/GF/98) Anfrage der GRe Dr Herbert Madejski und Brigitte Reinberger an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Lainzer Tunnel.


(PrZ 1745/GF/98) Anfrage der GRe Johann Römer und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Sicherheitsmängel auf Spielplätzen.


(PrZ 1746/GF/98) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Brigitte Reinberger und Nikolaus Amhof an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Entsorgung der Alt-Pkw.


(PrZ 1747/GF/98) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Brigitte Reinberger und Nikolaus Amhof an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Batterie-Entsorgungs-Anlage für Wien.


�
(PrZ 1748/GF/98) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Brigitte Reinberger und Nikolaus Amhof an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Projekt EURO-KIDS in GREEN VIENNA.


(PrZ 1749/GF/98) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Brigitte Reinberger und Nikolaus Amhof an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Förderungsaktionen zum Ankauf von Solarmobilen.


(PrZ 1750/GF/98) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Brigitte Reinberger und Nikolaus Amhof an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Nutzungskonzept für die Donauinsel.


(PrZ 1751/GF/98) Anfrage der GRe Dr Wilfried Serles, Barbara Schöfnagel und Nikolaus Amhof an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Umweltvergehen auf der Donauinsel.


(PrZ 1752/GF/98) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Mehrwertsteuer vom Baukostenbeitrag.


(PrZ 1753/GF/98) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Stadterweiterungsgebiet "In der Wiesen".


An Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 7, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 9 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 5:


(PrZ 1780/GAt/98) Der Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen, betreffend Beantwortung von schriftlichen Anfragen im Wiener Gemeinderat (am Beispiel der Umsätze der C.-Gruppe), wird dem Bürgermeister zugewiesen.


(PrZ 1781/GAt/98) Der Antrag der GR Mag Gabriele Hecht und PartnerInnen, betreffend New Public Management in Wien, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.


(PrZ 1782/GAt/98) Der Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen, betreffend Management des Rathausplatzes, wird den GRAen für Finanzen und Wirtschaftspolitik sowie Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1783/GAt/98) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack und PartnerInnen, betreffend Mehrfachnutzung der vom Magistrat verwalteten Liegenschaften, wird den GRAen für Umwelt und Verkehrskoordination, Jugend, Soziales, Information und Sport, Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, Planung und Zukunft, Finanzen und Wirtschaftspolitik, Wiener Stadtwerke und Friedhöfe sowie Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1784/GAt/98) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Armutsbericht, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1785/GAt/98) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack und PartnerInnen, betreffend Mehrfachnutzung der Sommerbäder, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 1786/GAt/98) Der Antrag der GRe Mag Michaela Hack, Hanno Pöschl und PartnerInnen, betreffend Verfahrensvereinfachung und Bürgerservice: Hinweispflicht der Baubehörde im Zuge der Einreichung beim Baubewilligungsverfahren am Beispiel Feststellung der Bestockung von Liegenschaften, wird den GRAen für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung sowie Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 1813/GAt/98) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend Frauen-Ressourcen, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


(PrZ 1814/GAt/98) Der Antrag der GRe Susanne Jerusalem und Mag Maria Vassilakou, betreffend Informationsbroschüre über die Sozialhilfe, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1815/GAt/98) Der Antrag der GRe Susanne Jerusalem und Mag Maria Vassilakou, betreffend Beziehung von Sozialhilfe und Besitz eines Computers, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1816/GAt/98) Der Antrag der GRe Susanne Jerusalem und Mag Maria Vassilakou, betreffend Gewährung von Sozialhilfe und Autobesitz, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1817/GAt/98) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend Anfragen und Anträge im Internet, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1818/GAt/98) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Susanne Jerusalem, betreffend Verpflegung der Kindertagesheime der Stadt Wien mit Produkten aus biologischer Landwirtschaft, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 1819/GAt/98) Der Antrag der GRe Günter Kenesei und Mag Christoph Chorherr, betreffend 1) Wettbewerb für künftige U2/5 Station Praterstern und 2) Optimales Umsteigen zwischen U2/5 und U1 am selben Bahnsteig, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1820/GAt/98) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei, betreffend verkehrssicherer Radweg Reichsbrücke, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1821/GAt/98) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Abmontieren von Basketballkörben in der Wohnhausanlage der Gemeinde Wien beim Regnerweg (Dattlergasse/Kummergasse) im 21. Bezirk, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 1754/GAt/98) Der Antrag der GRe Brigitte Schwarz-Klement, Johann Römer, Heinz Christian Strache und Ing Peter Westenthaler, betreffend behindertengerechte Hotels, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1755/GAt/98) Der Antrag der GRe Brigitte �
Schwarz-Klement, Johann Römer, Heinz Christian Strache und Ing Peter Westenthaler, betreffend Partnerhunde, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1756/GAt/98) Der Antrag der GRe Barbara Schöfnagel und Mag Heidemarie Unterreiner, betreffend Mautner Schlößl in 1210 Wien, Pragerstraße 33, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.


(PrZ 1757/GAt/98) Der Antrag der GRe Susanne Kovacic, Dr Herbert Madejski, Barbara Schöfnagel und Heidrun Schmalenberg, betreffend die bauliche Ausnützbarkeit von Kleingärten, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1758/GAt/98) Der Antrag der GR Susanne Kovacic, betreffend Design-Wettbewerb für die Gestaltung eines Sonnenschutzes an Fiaker-Standplätzen, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


Von der Bezirksvertretung Penzing wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend die Umwidmung der Kleingartenanlage "Am Ameisbach", eingebracht und dem amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft zugewiesen.


 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner feststellt, daß die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:


(PrZ 149-GIF, P 1) Der Magistrat der Stadt Wien wird ermächtigt, die Zusätze zu den bestehenden Verträgen gemäß § 41 Zivildienstgesetz mit der Republik Österreich, vertreten durch das Bundesministerium für Inneres, für die im Magistratsbericht genannten Einrichtungen abzuschließen.


(PrZ 172-GIF, P 4) Dienstvorschrift für Lehrlinge 1996; Änderung (Beilage Nr 186/98)


(PrZ 51-GFWWST, P 8) Die Errichtung von zwei Verkaufslokalen im Passagengeschoß der U3-Station Westbahnhof wird bewilligt und hiefür ein Sachkredit in der Höhe von 10 000 000 S genehmigt. Im Investitionsplan der Wiener Stadtwerke - Verkehrsbetriebe wird eine neue Kreditpost 129a ("U3 Westbahnhof - Errichtung von zwei Verkaufslokalen in Passagengeschoß") eröffnet. Hingegen hat die Inanspruchnahme eines gleichhohen Betrags von dem im Investitionsplan 1998 unter Post 97 ("Errichtung einer Autobus-Großgarage auf dem Gelände des Gaswerks Leopoldau 1. Ausbaustufe - Weiterführung/Planung") vorgesehenen Gelderfordernis zu unterbleiben.


(PrZ 54-GFWWST, P 10) Für die Post 197 des Investitionsplans der Wiener Stadtwerke-Verkehrsbetriebe wird eine Erhöhung des genehmigten Sachkredits von 137 500 000 S um 32 500 000 S auf 170 000 000 S genehmigt. Der Betrag wird neben diversen Netzuntersuchungen für die Weiterführung und den Abschluß der generellen Planungen für die U1-Verlängerung von Kagran nach Leopoldau sowie für die U2-Verlängerung vom Schottenring über das Stadion nach Stadlau benötigt.


(PrZ 267-GJS, P 12) Dem Büchereiverband Österreichs wird für die Betreuung der Spitalsbüchereien im Wilhelminenspital und im Mautner-Markhof-Kinderspital (bzw ab Herbst 1998 in der Krankenanstalt Rudolfstiftung) sowie des Pflegeheims im Sozialmedizinischen Zentrum Ost im Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 140 000 S gewährt.


(PrZ 268-GJS, P 13) Dem Verband Wiener Volksbildung wird für die im Jahr 1998 im Rahmen der Wiener Volkshochschulen geplanten Bildungsaktivitäten des Jüdischen Instituts für Erwachsenenbildung laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 150 000 S gewährt.


(PrZ 276-GJS, P 14) Dem "Verein der Freunde der Musiklehranstalten der Stadt Wien" wird zur Durchführung der Aktion "Musik hören - Musik verstehen" laut Magistratsbericht eine Subvention für 1998 in der Höhe von 2 919 000 S gewährt.


(PrZ 277-GJS, P 15) Dem "Verein der Freunde der Musiklehranstalten der Stadt Wien" wird zur Abdeckung der im Zusammenhang mit der Durchführung des Landeswettbewerbs 1998 "PRIMA LA MUSICA" entstandenen Aufwendungen laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 157 361,23 S gewährt.


(PrZ 295-GJS, P 16) "Dem Verein der Freunde der Musiklehranstalten der Stadt Wien" wird zur Unterstützung seiner Vorhaben im Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 760 000 S gewährt.


(PrZ 275-GJS, P 18) Dem Verein "Wiener Kunstschule" wird für die Führung der Wiener Kunstschule im Jahr 1998 laut Magistratsbericht ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 3 000 000 S gewährt.


(PrZ 303-GJS, P 21) Die Subvention für Adaptierungsarbeiten des Vereins "Kiddy&Co" mit einem Gesamtbetrag von 1 500 000 S aus Mehreinnahmen aus der Haushaltsstelle 2/2101/298 wird genehmigt.


(PrZ 243-GJS, P 22) Das Sozialamt wird ermächtigt, an den Verein "Jugend am Werk" ab 1. Jänner 1998 bis auf weiteres, Kostensätze von 489 S pro Tag und Person für Beschäftigungstherapie, 993 S pro Tag und Person für Wohnstätten und 738 S pro Tag und Person für die Lehrwerkstätte, jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer, zu entrichten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.


(PrZ 244-GJS, P 23) Die Magistratsabteilung 12 wird ermächtigt, dem Verein "Österreichisches Hilfswerk für Taubblinde und hochgradig Hör- und Sehbehinderte" ab 1. Jänner 1998 Kostensätze von 1 010 S für interne Betreuung pro Person und Tag sowie 9 369 S pro Person und Monat für einen mobil betreuten Wohnplatz, jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer, zu vergüten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.


(PrZ 260-GJS, P 24) Die Magistratsabteilung 12 wird ermächtigt, an den Verein "Kuratorium für künstlerische und heilende Pädagogik" ab 1. Jänner 1998 für seine Beschäftigungstherapie-Werkstätte Tageskostensätze von 600 S pro Person, zuzüglich 10 % Umsatzsteuer, zu leisten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.


(PrZ 236-M07, P 25) Die Magistratsabteilung 7 wird berechtigt, für die Stadt Wien eine Patronatserklärung betref-�
fend den Mietvertrag der Arnold Schönberg Center Privatstiftung abzugeben.


(PrZ 231-M07, P 29) Dem Kulturverein Reigen-live wird für die Durchführung des Projekts "November-Reigen" im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 120 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/756 bedeckt ist.


(PrZ 247-M07, P 31) Dem Verein für Kritik und Theorie der Kultur zu ihrer Zeit - Springerin wird für die Durchführung des Projekts "Translocation New Media/Art" eine Subvention in der Höhe von 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.


(PrZ 227-M07, P 32) Dem Kunstverein Wien wird die Umwidmung der nicht benötigten Subvention von 1997 in der Höhe von 180 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 238-M07, P 33) Der Firma Multi Art wird für die Durchführung ihrer Aktion "Zeit für ein Gedicht" eine Subvention in der Höhe von 100 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/756 bedeckt ist.


(PrZ 239-M07, P 34) Dem Hauptverband des Österreichischen Buchhandels wird für die Fortsetzung seiner Aktivitäten in Wien im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 90 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3300/757 bedeckt ist.


(PrZ 248-M07, P 35) Dem Kunstverein Wien wird für die Durchführung der "Tage der europäischen Literatur" eine Subvention in der Höhe von 400 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/3813/757, gewährt.


(PrZ 244-M07, P 36) Für die Renovierung der St Anna Kapelle in Fontanella wird ein Baukostenzuschuß an die Katholische Pfarrgemeinde Fontanella in der Höhe von 750 000 S gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3620/777 zu bedecken ist.


(PrZ 228-M07, P 37) Der Veranstaltungsgemeinschaft Bundesministerium für Inneres, Österreichische Lagergemeinschaft Mauthausen, Mauthausen Aktiv Österreich wird für die Gedenkveranstaltung "Mauthausen Memorial" eine Subvention in der Höhe von 500 000 S gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 vorzunehmen.


(PrZ 229-M07, P 38) Der Luna Film GesmbH wird für die Durchführung des 10. Internationalen Kinderfilmfestivals im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 250 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.


(PrZ 243-M07, P 40) Dem Jewish Welcome Servie Vienna wird für die Durchführung des Besuchsprogramms im Jahre 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 253-M07, P 41) Dem Verein T-Junction wird für die Durchführung des Tanztrainingsprojekts T-Junction im Jahr 1998 eine weitere Rate der Jahressubvention von 400 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt ist.


(PrZ 230-M07, P 42) Dem Theaterverein Zirkus für einen aufgebundenen Bären wird für die im Jahr 1998 anfallenden Vorlaufkosten der Produktion "Die Bibel" eine Subvention von 300 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.


(PrZ 232-M07, P 43) Dem Wiener Vorstadttheater wird für die Durchführung seines Projekts zu dem Thema "Ausgrenzung" eine Subvention in der Höhe von 150 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.


(PrZ 333-GPZ, P 46) Plan Nr 6977: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Mariahilfer Straße, Linienzug 1-2, Schwendergasse, Hollergasse, Sechshauser Straße und Winckel-�mannstraße im 15. Bezirk, KatG Rudolfsheim (Beilage �Nr 189/98).


(PrZ 271-GPZ, P 47) Plan Nr 7096: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Simmeringer Hauptstraße, Florian-Hedorfer-Straße, Kaiser-Ebersdorfer Straße, Linienzug 1-4, Neugebäudestraße und Verkehrsfläche Code 9319 (Krematorium) im 11. Bezirk, KatG Kaiser-Ebersdorf (Beilage Nr 190/98).


(PrZ 280-GPZ, P 48) Plan Nr 7135: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Simmeringer Hauptstraße, ÖBB-Ostbahn, Am Kanal und Braunhubergasse im 11. Bezirk, KatG Simmering (Beilage Nr 191/98).


(PrZ 284-GPZ, P 49) Plan Nr 6738: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Simmeringer Hauptstraße, Linienzug 1-2 (WVB Hauptwerkstätte), Straßencode 5736 und Linienzug 3-4 (Zentralfriedhof) im 11. Bezirk, KatG Kaiserebersdorf (Beilage Nr 192/98).


(PrZ 309-GPZ, P 50) Plan Nr 6994: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Laxenburger Straße, Sonnwendgasse, Herndlgasse, Quellenstraße und Quellenplatz im 10. Bezirk, KatG Favoriten (Beilage Nr 193/98).


(PrZ 304-GPZ, P 52) Plan Nr 7119: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Gloriettegasse, Maxingstraße, Montecuccoliplatz, Elisabethallee, Linienzug 1-5 (Malfattisteig, Alois-Kraus-Promenade), Lainzer Straße, Linienzug 6-7 und Lainzer Straße im 13. Bezirk, KatG Hietzing und Lainz sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien (Beilage Nr 195/98).


(PrZ 296-GPZ, P 54) Plan Nr 7017: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Brünner Straße, Trasse ÖBB Nordwestbahn, Ignaz-Köck-Straße, Trasse ÖBB Hochbahn im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf II (Beilage Nr 196/98).


(PrZ 355-GPZ, P 57) Plan Nr 7142: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Siemensstraße, Heinrich-von-Buol-Gasse, Leopoldauer Straße, Bundesstraße 3, Linienzug 1-2-3-4 (Trasse Nordbahn) und Ruthnergasse im 21. Bezirk, KatG Donaufeld, Leopoldau und Großjedlersdorf I und II (Beilage �Nr 199/98).


(PrZ 364-GPZ, P 59) Plan Nr 7213: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Baumgasse, Litfaßstraße, Döblerhofgasse, Rinnböckstraße (Bezirksgrenze zwischen 3. und 11. Bezirk), Rennweg, Dr-Bohr-Gasse, Viehmarktgasse und Schlachthausgasse im 3. Bezirk, KatG Landstraße und KatG Simmering (Beilage�
Nr 201/98).


(PrZ 240-M07, P 60) Der Webster University wird für die finanzielle Ausstattung von Stipendien im Jahr 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 200 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2820/768, gewährt.


(PrZ 260-GPZ, P 61) Der Österreichischen Gesellschaft für Politikwissenschaft wird für die teilweise Abdeckung der Reise, Aufenthalts- und Honorarkosten im Rahmen der Tagung "Europa zwischen Integration und Ausschluß. Die Europäisierung der Politik als Chance und Herausforderung" eine Subvention in der Höhe von 140 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 279-GPZ, P 62) Der Theodor Kramer-Gesellschaft wird für die Durchführung ihrer wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 1998, insbesondere für die Honorarkosten und Kosten für Redaktionsarbeiten im Rahmen der Herausgabe der Zeitschrift "Mit der Ziehharmonika", des Jahrbuchs "Zwischenwelt" und der Buchpublikationen der Theodor Kramer-Gesellschaft, ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 120 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 285-GPZ, P 63) Dem Internationalen Forschungszentrum Kulturwissenschaften wird für die Ausstattung eines Urban Fellowships im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 180 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 287-GPZ, P 64) Der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird zur Förderung ihrer Tätigkeit, insbesondere zur Unterstützung der Projekte "Musikalische Aktivitäten der jüdischen Gemeinde in Wien, II" (70 000 S), "Aufarbeitung eines neuzeitlichen Massenfundes zur Rekonstruktion städtischer Sachkultur vom 16.-18. Jahrhundert" (250 000 S), "Natur und Mensch im Raum von Wien" (90 000 S), "Die biogeographische Grenzlage Wiens" (65 000 S), "40 Jahre Nährstoffeintrag in die Donau im Kulturraum Wien - Erarbeitung wissenschaftlicher Grundlagen für Analyse, Modell und Prognose" (80 000 S), "Kultur des Alters. Forschungsgestützte Klärung eines gesellschaftspolitischen Aufgabenbereichs in Wien" (120 000 S), "Wahlen und Politikvermittlung durch Massenmedien: Theoretisch-methodische Implikationen längerfristiger Analysen" (55 000 S), "Edition der Inschriften der Stadt Wien" (95 000 S), "1848: Ereignisse und Erinnerungen in den politischen Kulturen Mitteleuropas" (90 930 S) und für die wissenschaftliche Editionsarbeit im Rahmen der Herausgabe der Neuen Schubert-Ausgabe im Jahr 1998 (100 000 S), insgesamt eine Subvention in der Höhe von 1 015 930 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 351-GPZ, P 65) Dem Verein für Geschichte und Gesellschaft wird für die Durchführung der Forschungsprojekte "Psychoanalyse und Zeitgeschichte in Wien 1938-1945 und danach" (110 000 S) und "Wissenschaftslogik - Philosophy of Science - Wissenschaftstheorie" (30 000 S) eine Subvention in der Höhe von insgesamt 140 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 352-GPZ, P 66) Der Wiener Akademie für Zukunftsfragen wird für die teilweise Abdeckung der Honorar-, Reise- und Aufenthaltskosten im Rahmen des Symposions "CultH - Cultural Heritage in the Global Village" eine Subvention in der Höhe von 100 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.


(PrZ 341-GPZ, P 69) Plan Nr 7161: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Erzherzog-Karl-Straße, Zschokkegasse, Langobardenstraße und Hartlebengasse im 22. Bezirk, KatG Aspern und Hirschstetten (Beilage Nr 204/98).


(PrZ 357-GPZ, P 70) Plan Nr 7066: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Kaisermühlenstraße (Linienzug 1-2), Mühlwasserstraße (Linienzug 2-3), Ostbahn (Linienzug 3-4), linkem Uferbereich der Neuen Donau (Linienzug 4-5-6-7) und Linienzug 7-8 im 22. Bezirk, KatG Stadlau (Beilage Nr 205/98).


(PrZ 192-GUV, P 72) Folgenden Vereinen und Institutionen werden Subventionen in der nachstehenden Höhe gewährt:


.) Naturfreunde Wien                              104 000 S�
�
.) Volkshochschule Umweltberater     11 118 000 S�
�
.) Club Umweltspürnasen                        328 000 S�
�
   Gesamt                                            11 550 000 S�
�
(PrZ 245-GUV, P 73) Die Anschaffung von 46 Immissionsmeßgeräten (14 Schwefeldioxid-, 17 Stickoxid-, 6 Kohlenmonoxid-, 5 Staub- und 4 Ozon-Meßgeräte), 18 Stationskalibratoren, 1 Referenz-Kalibrator und 1 CO-Transfer-Kalibrator wird genehmigt. Die erforderlichen Kosten für 1998 in der Höhe von 12 500 000 S finden ihre Bedeckung auf Haushaltsstelle 1/5010/042.


(PrZ 253-GUV, P 75) Die sachliche Genehmigung für die Errichtung einer Aufbereitungsanlage für Schlamm- und Sandfangmaterial mit Gesamtkosten in der Höhe von 14 760 000 S wird erteilt. Die erforderlichen Kreditmittel sind im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/8140/020 zu bedecken.


(PrZ 349-GWS, P 78) 1) Der Kauf von Teilflächen der Liegenschaft EZ 1738, KatG Kaiserebersdorf, von der Gartlgruber GmbH,


2) die Leistung eines Kostenersatzes an die Gartlgruber GmbH und


3) der Verkauf von Teilflächen der Liegenschaften EZ 262 u a, KatG Kaiserebersdorf, an die Gartlgruber GmbH zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 27. Mai 1998, Zl MA 69-1-T-11/299/96, angeführten Bedingungen werden genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 422-GWS, P 79) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 136, KatG Fünfhaus, an die A Frauwallner GmbH zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 30. Juni 1998, �Zl MA 69-1-T-15/30/96, angeführten Bedingungen wird genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 479-GWS, P 80) Der Abschluß des Tauschvertrags mit der "Heimbau" Gemeinnützige Bau-, Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft regGenmbH, gemäß dem die Stadt Wien an die "Heimbau" die Liegenschaft EZ 206, KatG Fünfhaus, überträgt und die Stadt Wien von der "Heimbau" die Liegenschaft EZ 813, KatG Fünfhaus, erhält, zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 15. Juli 1998, Zl MA 69-1-T-15/11/98, angeführten Bedingungen wird ge-�
nehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 512-GWS, P 81) Der Ankauf der Liegenschaft EZ 192, KatG Wildalpen, samt Objekt und Nebengebäuden von Dr Ferdinand und Leopoldine Bonta zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 14. Juli 1998, Zl MA 69-3-T-24/84/97, angeführten Bedingungen wird genehmigt.


(PrZ 545-GWS, P 84) Der Abschluß des Baurechtsvertrags an dem provisorischen Grundstück 584/4, abgeteilt aus der Liegenschaft EZ 239, KatG Josefstadt mit den Miteigentümern der Liegenschaft EZ 132, KatG Josefstadt zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 3. September 1998, Zl MA 69-3-T-8/5/95, angeführten Bedingungen wird genehmigt.


(PrZ 107-GFW, P 86) Der Wahrnehmungsbericht des Rechungshofs über die Mautvignette, der auch die Äußerung des Stadtsenats vom 24. Februar 1998, PrZ 99/98-MDBLTG, enthält, wird zur Kenntnis genommen.


(PrZ 128-GFW, P 88) 7. GR-Subventionsliste 1998 (Beilage Nr 187/98).


(PrZ 133-GFW, P 91) Die Schaffung eines New Technologies-Zukunftsprogramms zur flexiblen Unterstützung von für Wien bedeutsamen Projekten im Sinne des Magistratsberichts mit einer Laufzeit vom 1. Oktober 1998 bis 30. September 1999 und einem maximalen Förderungsvolumen von 20 000 000 S, die Rahmenrichtlinie sowie die Beauftragung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung des Förderprogramms werden genehmigt.


(PrZ 58-GFWWST, P 92) Der Neubau der Aufbahrungshalle auf dem Friedhof Strebersdorf mit Bruttoerrichtungskosten von 13 790 000 S wird genehmigt. Die Bedeckung des für die Baurate 1998 erforderlichen Aufwands von 2 500 000 S ist auf Haushaltsstelle 1/8170/050 gegeben. Für die restlichen Krediterfordernisse in den Folgejahren ist vorzusorgen.


(PrZ 263-GJS, P 93) Für das Vorhaben Adaptierung von angemieteten Räumen in 1, Singerstraße 26-26a, für eine Außenstelle des Konservatoriums der Stadt Wien wird ein Sachkredit in der Höhe von 16 200 000 S genehmigt. Die auf das Jahr 1998 entfallende Rate von 15 000 000 S ist im Voranschlag 1998 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Folgejahren vorzusorgen.


(PrZ 272-GJS, P 94) Die Errichtung eines 6-klassigen Zubaus samt Gymnastikraum bei der Schule 22, Asperner-Heldenplatz 3, nach den Plänen des Architekten Dipl Ing Ernst Schuster, 13, Gobergasse 59, wird genehmigt. Die Schätzkosten in der Höhe von 36 700 000 S werden genehmigt. Auf Grund der genehmigten Widmungsänderung ist im Voranschlag 1998 für die Schulerweiterung auf Haushaltsstelle 1/2101/010 eine 1. Baurate in der Höhe von 4 000 000 S vorgesehen. Für das Resterfordernis sind in den Voranschlägen der kommenden Jahre Beträge vorzusehen.


(PrZ 213-M07, P 95) 1) Für die Instandsetzung der folgenden Objekte laut Magistratsbericht werden die angeführten Subventionen (Gesamtsumme 3 930 000 S) genehmigt.


 3, Rüdengasse 8 - 10                               1 783 000 S�
�
18, Gentzgasse 8                                      2 147 000 S�
�
Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3630/773 gegeben. 2) Für die Bedeckung der allenfalls im laufenden Jahr nicht zur Auszahlung kommenden Beträge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 222-M07, P 96) 1) Für die Instandsetzung der folgenden Objekte laut Magistratsbericht werden die angeführten Subventionen (Gesamtsumme 28 139 014,20 S) genehmigt.


 1, Am Hof - Rektoratskirche                2,481 900,00 S�
�
 1, Grünangergasse 10                             201 000,00 S�
�
 1, Rosenbursenstraße 4                           520 000,00 S�
�
 1, Ruprechtsplatz, Kirche                       672 000,00 S�
�
 1, Wallnerstraße 3                                  804 500,00 S�
�
 2, Kleine Pfarrgasse 24                          271 000,00 S�
�
 4, Paniglgasse 19, 19 A                       1 253 600,00 S�
�
 5, Pilgramgasse 3                                   188 600,00 S�
�
 6, Linke Wienzeile 66                            825 321,20 S�
�
 6, Sandwirtgasse 6                                 345 600,00 S�
�
 7, Westbahnstraße 30                             524 000,00 S�
�
 8, Fuhrmannsgasse 14                         1 438 200,00 S�
�
 8, Jodok-Fink-Platz,�
�
      Pfarrkirche                                     3 959 468,00 S�
�
 8, Lange Gasse 9                                      89 600,00 S�
�
 8, Strozzigasse 3                                     282 636,00 S�
�
 9, Frankgasse 2                                    1 496 000,00 S�
�
 9, Reznicekgasse 16                             1 261 000,00 S�
�
 9, Rooseveltplatz 8 - �
�
     Turmsanierung Nord                       3 573 000,00 S�
�
 9, Wiesengasse 26                                  160 000,00 S�
�
10, Stefan-Fadinger-Platz 1 -�
�
     Pfarrkirche                                         752 600,00 S�
�
13, Lainzer Straße 66                              264 000,00 S�
�
23, Dr-Andreas-Zailer-Gasse 10           1 445 709,00 S�
�
23, Dr-Neumann-Gasse 7                     4 160 000,00 S�
�
23, Endresstaße 2                                 1 169 280,00 S�
�
Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3630/778 gegeben. 2) Für die Bedeckung der allenfalls im laufenden Jahr nicht zur Auszahlung kommenden Beträge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 336-GPZ, P 99) 1) Der Neubau eines behindertengerechten Personenaufzugs im Verkehrsbauwerk Schottentor im Bereich der Stiege 5 (Aufgang Straßenbahnlinien 43, 44 äußere Ringseite) im 1. Bezirk wird mit Gesamtkosten von voraussichtlich 17 400 000 S genehmigt. 2) Von diesem Betrag sind im Voranschlag 1998 der Magistratsabtei-�lung 28 auf Haushaltsstelle 1/6121/010 3 000 000 S bedeckt. 3) Für die Bedeckung des Restbetrags von 14 400 000 S ist in den kommenden Jahren Vorsorge zu treffen.


(PrZ 330-GPZ, P 100) Die Generalinstandsetzung des Kästenbaumtunnels samt Fluchtstiege und behindertengerechten Aufgang mit einem Gesamterfordernis in der Höhe von 14 000 000 S wird genehmigt. Die erste Baurate in Höhe von 1 500 000 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/6122/611 bedeckt. Für den Restbetrag von 12 500 000 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 344-GPZ, P 101) 1) Das Bauvorhaben Fuß- und Radwegrampen in der Donau-City bestehend aus dem "Fahnensteg", "Sichelsteg" und der "Feuerwehrrampe" sowie der Rampe und Stiegenanlage im Bereich der Volksschule, 18 Baumgruben, Stahlstiegen und Fertigteilabdeckungen von�
Einbringöffnungen mit Gesamtkosten in der Höhe von 31 800 000 S wird genehmigt. 2) Die erste Baurate des Anteils der Magistratsabteilung 29 von 12 000 000 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/6122/002 bedeckt. Für den Restbetrag des Anteils der Magistratsabteilung 29 von 17 206 000 S ist in den Vorschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen. 3) Die erste Baurate des Anteils der Magistratsabteilung 49 von 700 000 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/8660/006 bedeckt. Für den Restbetrag des Anteils der Magistratsabteilung 49 von 700 000 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 345-GPZ, P 102) Die erste Erweiterung des Sachkredits für das Objekt B1022 Rad- und Fußgängerunterführung unter die Donauländebahn im Zuge der Alma-Rosé-Gasse in 10, von 14 000 000 S um 1 500 000 S auf 15 500 000 S, wird genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 11 500 000 S ist auf Haushaltsstelle 1/6122/002, vorbehaltlich der Genehmigung des Virements Zl MA 29-B-1289/98, bedeckt. Für den Restbetrag von 1 000 000 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre vorzusorgen.


(PrZ 354-GPZ, P 103) Die Erneuerung des Tragwerks der Gänsehäufelbrücke über die Alte Donau mit einem Gesamtkostenerfordernis in der Höhe von 19 500 000 S wird genehmigt. Die erste Baurate in der Höhe von 2 000 000 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/6122/611 bedeckt. Für den Restbetrag von 17 500 000 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 359-GPZ, P 104) 1) Die Planungskosten für die begleitenden Oberflächenplanungen der S 7 von Wien Mitte bis Landesgrenze werden mit einem Gesamtkostenerfordernis von voraussichtlich 22 000 000 S als Vorleistung der Stadt Wien genehmigt. 2) Von diesem Betrag sind im Voranschlag 1998 der Magistratsabteilung 28 auf Haushaltsstelle 1/6121/002 5 000 000 S bedeckt. Für die Bedeckung des Restbetrags von 17 000 000 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 347-GPZ, P 105) 1) Die Hochrüstung der Großrechneranlage der Magistratsabteilung 14 sowie die entsprechende Erhöhung der monatlichen Leasingraten um 308 346 S von 581 293,99 S auf 889 639,99 S werden genehmigt. 2) Das Erfordernis von 185 007,60 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/0161/700 und das Erfordernis von 740 030,40 S auf Haushaltsstelle 1/0162/700 bedeckt. Für die ab 1999 anfallenden jährlichen Folgekosten für Leasing in der Höhe von 3 700 152 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen. Der Magistrat wird ermächtigt, Preisanpassungen, die infolge von Veränderungen der Kapitalverzinsung bei den Leasingraten notwendig werden, vorzunehmen.


(PrZ 238-GUV, P 107) Der Kanalumbau (Unterirdische Erneuerung) in 7, Kirchengasse wird mit Gesamtkosten von 11 000 000 S genehmigt. Davon sind 2 800 000 S im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/8510/004 bedeckt. Für den Rest ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. 


(PrZ 275-GUV, P 108) 1) Die 3. Erhöhung des Sachkredits für die Absicherung der Altlast 23.3 "Rudolf-Zeller-Gasse" in 23, von 15 850 000 S um 89 750 000 S auf das Gesamterfordernis von 105 600 000 S, wird genehmigt. 2) Der auf das Jahr 1998 entfallende Kostenanteil von 15 000 000 S ist im Voranschlag des Jahres 1998 auf Haushaltsstelle 1/8520/690 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 215-GUV, P 115) Für 10 Rohrlegungen in den Bezirken 2, 3, 11, 13, 16, 17, 19 und 22, mit einer Gesamtlänge von rund 1430 m, wird ein Sachkredit in der Höhe von 13 100 000 S genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 7 719 000 S ist im Voranschlag für das Jahr 1998 auf Haushaltsstelle 1/8500/004 bedeckt.


(PrZ 217-GUV, P 116) Für 9 Rohrlegungen in den Bezirken 4, 10, 11, 19, 21, 22 und 23, mit einer Gesamtlänge von rund 1315 m, wird ein Sachkredit in der Höhe von 10 770 000 S genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 5 176 000 S ist im Voranschlag für das Jahr 1998 auf Haushaltsstelle 1/8500/004 bedeckt.


(PrZ 219-GUV, P 117) Für 10 Rohrlegungen in den Bezirken 6, 10, 11, 15, 18, 19, 21 und 22, mit einer Gesamtlänge von rund 1370 m, wird ein Sachkredit in der Höhe von 13 587 000 S genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 6 970 000 S ist im Voranschlag für das Jahr 1998 auf Haushaltsstelle 1/8500/004 bedeckt.


(PrZ 527-GWS, P 118) Die Adaptierung der Büroräume im 1., 2. und 3. Stock im Amtshaus 1, Bartensteingasse 13 mit einem Kostenerfordernis in der Höhe von 8 700 000 S wird genehmigt. Die erste Baurate in der Höhe von 3 380 000 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/0292/010 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Krediterfordernisses in der Höhe von 5 320 000 S ist im Voranschlag der folgenden Jahre Vorsorge zu treffen.


Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:


Postnummern 7, 9, 11, 87, 89, 90, 17, 20, 19, 45, 51, 53, 55, 56, 58, 67, 68, 71, 106, 2, 3, 5, 6, 26, 27, 28, 30, 44, 39, 97, 98, 74, 109, 110, 111, 112, 113, 114, 76, 77, 82, 83 und 85.


Berichterstatter: GR Hans Schiel 


 6. (PrZ 45-GFWWST, P 7) Tarifänderung (Beilage �Nr 184/98)





Berichterstatter: GR Dr Kurt Stürzenbecher 


(PrZ 52-GFWWST, P 9) Für die Eröffnung der Post 112a: "Umbau der B 221 - Margaretengürtel - Gleisverlegung zwischen Eichenstraße und Schönbrunner Straße" wird für das Jahr 1998 ein Sachkredit in der Höhe von 55 500 000 S und ein Gelderfordernis in der Höhe von 23 000 000 S genehmigt. Das restliche Gelderfordernis in der Höhe von 32 500 000 S wird für das Folgejahr 1999 sichergestellt. Im Investitionsplan der Wiener Stadtwerke - Verkehrsbetriebe wird daher eine neue Kreditpost 112a: "Umbau der B 221 - Margaretengürtel - Gleisverlegung zwischen Eichenstraße und Schönbrunner Straße" mit einem für das Jahr 1998 notwendigen Gelderfordernis in der Höhe von 23 000 000 S eröffnet. Hingegen hat die Inanspruchnahme eines gleichhohen Betrags von dem im Investitionsplan 1998 unter Post 25: "Maroltingergasse von Wernhardtstraße bis Hasnerstraße" vorgesehenen Gelderfordernis�
zu unterbleiben.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Dr Kurt Stürzenbecher 


(PrZ 56-GFWWST, P 11) Für die Eröffnung der �Post 113a: "Umbau Urban-Loritz-Platz - EU-Projekt URBION - Umbau der Schleife Linie 6 und 18" wird für �das Jahr 1998 ein Sachkredit und ein Gelderfordernis in �der Höhe von 12 800 000 S genehmigt. Im Investitionsplan der Wiener Stadtwerke - Verkehrsbetriebe wird daher eine neue Kreditpost 113a: "Umbau Urban-Loritz-Platz - EU-Projekt URBION - Umbau der Schleife Linie 6 und 18" �mit einem für das Jahr 1998 notwendigen Gelderfordernis in der Höhe von 12 800 000 S eröffnet. Hingegen hat die Inanspruchnahme eines gleichhohen Betrags von dem im Investitionsplan 1998 unter Post 112: "Umbau Julius-Tandler-Platz - Althanstraße - Seitenlage und Verbindungsbögen Gleis 1 und 2" vorgesehenen Gelderfordernis zu unterbleiben. 





Berichterstatter: GR Harry Kopietz


(PrZ 257-M07, P 87) 1) Der Magistrat wird ermächtigt, die Änderung des am 30. November 1990 zwischen �der Republik Österreich und der Stadt Wien abgeschlossenen Gesellschaftsvertrags im Sinne der Ausführungen im Motivenbericht abzuschließen und alle dazu notwendigen Schritte zu veranlassen. 2) Der Sachkredit in Höhe �von 492 780 000 S wird genehmigt. Der Umwandlungsbetrag von 49 400 000 S ist auf den vorgenannten Sachkredit anzurechnen. Der Bedarf 1998 ist auf Haushaltsstelle 1/3400/010 bedeckt. Für die weiteren Jahresraten ist in den Voranschlägen der folgenden Jahre Vorsorge zu treffen. �3) Die Umwandlung des der Museumsquartier - Errichtungs- und Betriebsgesellschaft mit beschränkter Haftung zugezählten Darlehens in der Gesamthöhe von 49 400 000 S �in eine Anzahlung auf den zu genehmigenden Sachkredit von 492 780 000 S für die von der Stadt Wien zu erbringende Bauleistung für das gegenständliche Projekt wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 109-GFW, P 89) Der Wiener Wirtschaftsförderungsfonds wird seitens der Stadt Wien im Einvernehmen mit der Wiener Wirtschaftskammer ermächtigt und beauftragt, für die Dauer des Wiener Christkindlmarkts vom 14. November bis 24. Dezember 1998 die Ausgestaltung des Rathausparks und die im Konzept eines "Wiener Adventzaubers" vorgesehenen Aktivitäten mit einem Gesamtkostenaufwand von 18 000 000 S (inklusive Mehrwertsteuer) durchzuführen, wobei die unmittelbaren Projektkosten von 14 000 000 S (inklusive Mehrwertsteuer) von der Stadt Wien unter der Voraussetzung getragen werden, daß die Wiener Wirtschaftskammer die Kosten der Öffentlichkeitsarbeit �in der Höhe von 4 000 000 S (inklusive Mehrwertsteuer) trägt. Der Magistrat wird ermächtigt, alle für die Durchführung und Abwicklung des Projekts erforderlichen Maßnahmen und Vereinbarungen zu treffen.





Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 


(PrZ 121-GFW, P 90) Die Zuführung von Barmitteln in der Höhe von 125 000 000 S an den Wiener Arbeitnehmer-Innen-Förderungsfonds im Wege einer Nachdotation gemäß § 5 der Fondssatzung zur Finanzierung der weiteren Geschäftstätigkeit wird genehmigt.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Harry Kopietz


(PrZ 278-GJS, P 17) Sportförderung der Stadt Wien 1998; Subventionen (8 691 390 S); Antrag VIII/98 (Beilage Nr 185/98)


(Über die Subventionspositionen "ASVÖ - Landesverband Wien" für die Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit, "ASVÖ - Landesverband Wien" zur weiteren Aktivierung der Jugendsportförderung, "KSV der Wiener Gemeindebediensteten", "ASVÖ - Landesverband Wien" für die Errichtung einer Versenkberegnungsanlage auf der Sportanlage Speising und "ASVÖ - Landesverband Wien" für die Zaunerneuerung des Fußballplatzes auf der Sportanlage Speising sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)





Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG 


(PrZ 302-GJS, P 20) Der Vertrag über die Förderung des Wiener Integrationsfonds für das Projekt "Internationales Jugend-, Kultur- und Bildungszentrum" mit einem Gesamtbetrag von 4 500 000 S aus EU-Mitteln wird genehmigt. Im Jahr 1998 ist eine Förderrate von 2 868 912 S zu leisten. Die diesem Antrag beigeschlossenen und vorgelegten Unterlagen (Förderungsvertrag, Förderungsrichtlinien, Projektantrag, Finanzierungsplan) sind integrierter Bestandteil dieses Genehmigungsbeschlusses. 





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Dr Wolfgang Ulm


(PrZ 304-GJS, P 19) Dem Christlichen Verein Junger Menschen wird für das Projekt "Integratives Christliches Jugendnetzwerk" eine Förderung in der Höhe von 2 000 000 S gewährt. Die diesem Antrag beigeschlossenen und vorgelegten Unterlagen (Förderungsvertrag, Projektantrag) sind integrierter Bestandteil dieses Genehmigungsbeschlusses.





Berichterstatterin: GR Petra Bayr


(PrZ 332-GPZ, P 45) Plan Nr 6770: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Mariahilfer Straße, Arnsteingasse, Sechshauser Straße, Grimmgasse und Dadlergasse im 15. Bezirk, KatG Rudolfsheim und Sechshaus sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für einen Teilbereich des Plangebiets (Beilage Nr 188/98).


(PrZ 1822/GAt/98) Der Beschlußantrag der GRe Susanne Kovacic, Mag Heidemarie Unterreiner und Dr Herbert Madejski, betreffend Richtlinien für Schutzzonen-Kategorien, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


�
(PrZ 1823/GAt/98) Der Beschlußantrag der GRe Susanne Kovacic, Mag Heidemarie Unterreiner und Dr Herbert Madejski, betreffend Schutzzonen, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1824/GAt/98) Der Beschlußantrag der GRe Susanne Kovacic, Mag Heidemarie Unterreiner und Dr Herbert Madejski, betreffend Neustrukturierung der MA 19, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.





Berichterstatter: GR Dkfm Dr Ernst Maurer 


(PrZ 269-GPZ, P 51) Plan Nr 7136: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Neilreichgasse, Bezirksgrenze im Verlauf der ÖBB-Donauländebahn (Linienzug 1-5), Trasse der ÖBB-Pottendorfer Linie (Linienzug 5-8) und Oberlaaer Straße im 23. Bezirk, KatG Inzersdorf (Beilage Nr 194/98).





Berichterstatterin: GR Petra Bayr 


(PrZ 135-GPZ, P 53) Plan Nr 7020: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Hoher Warte, Reimersgasse, Linienzug a-b, Hoher Warte, Grinzinger Straße, Heiligenstädter Straße, Gallmeyergasse, Püchlgasse, Klabundgasse, Linienzug c-d-e, Aussichtsweg, Stürzergasse, Linienzug f-g, Klabundgasse und Gallmeyergasse im 19. Bezirk, KatG Heiligenstadt und Unterdöbling sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 der Bauordnung für Wien für einen Teil des Gebiets (Beilage Nr 138/98).





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Günther Reiter 


(PrZ 298-GPZ, P 55) Plan Nr 7078: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Brünner Straße, Shuttleworthstraße, Ruthnergasse und Linienzug 1-2 (nördlich Hochbahntrasse) im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf II (Beilage Nr 197/98).





Berichterstatter: GR Günther Reiter 


(PrZ 346-GPZ, P 56) Plan Nr 7059: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Donaufelder Straße, Linienzug 1-3, Nordmanngasse und Linienzug 4-7 im 21. Bezirk, KatG Donaufeld und Leopoldau (Beilage Nr 198/98).





Berichterstatterin: GR Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer


(PrZ 363-GPZ, P 58) Plan Nr 6963: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Favoritenstraße, Rainergasse, Schönburgstraße und Wiedner Hauptstraße im 4. Bezirk, KatG Wieden sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für einen Teilbereich des Plangebiets und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets (Beilage Nr 200/98).


(PrZ 1825/GAt/98) Der Abänderungsantrag der GRe Günter Kenesei und Susanne Jerusalem, betreffend �Flächenwidmung Brahmsplatz im 4. Bezirk, wird abge-lehnt.


Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 


(PrZ 338-GPZ, P 67) Plan Nr 7012: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Donaustadtstraße, Schreinerweg, Polgarstraße, Linienzug 1-2-3, Smolagasse, Wartenslebengasse und Lexergasse im 22. Bezirk, KatG Stadlau (Beilage Nr 202/98).





Folgende drei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Günther Reiter 


(PrZ 340-GPZ, P 68) Plan Nr 7160: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Aspernstraße, Amongasse, Zschokkegasse, Erzherzog-Karl-Straße und Plankenmaisstraße im 22. Bezirk, KatG Aspern und Hirschstetten (Beilage Nr 203/98).





Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 


(PrZ 335-GPZ, P 71) Der Wiener Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 28. Mai 1993, PrZ 1644/93, die damalige Erhöhung des Mitgliedsbeitrags ab 1993 auf 3 100 S genehmigt. Der Mitgliedsbeitrag wurde (ab 1996) von 3 200 S für 1998 auf 4 400 S erhöht. Die Erhöhung des Mitgliedsbeitrags für 1998 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Vereinigung nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen, wobei für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen ist.





Berichterstatter: GR Dipl Ing Rudolf Schicker  


(PrZ 348-GPZ, P 106) Ein Sachkredit für die Dienstleistungen für die Magistratsabteilungen 14 und 33 in der Höhe von 16 999 620 S wird genehmigt. Das Erfordernis für 1998 in der Höhe von 184 108,80 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/0161/728 und das Erfordernis in der Höhe von 3 215 815,20 S auf Haushaltsstelle 1/0162/728 bedeckt. Für das weitere Erfordernis in der Höhe von 13 599 696 S ist im Voranschlag der Folgejahre Vorsorge zu treffen.





Berichterstatter: GR Franz Ekkamp 


(PrZ 128-GIF, P 2) Die Änderung des Kollektivvertrags für die Forstarbeiter der Gemeinde Wien laut vorgelegter Beilage wird genehmigt.


(PrZ 129-GIF, P 3) Die Änderung des Kollektivvertrags für die Angestellten des Landwirtschaftsbetriebs der Stadt Wien laut vorgelegter Beilage wird genehmigt.





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG


(PrZ 165-GIF, P 5) Dem Verein "AUF-Kultur - Verein zur Förderung feministischer Kultur-, Bildungs- und Archivarbeit" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 120 000 S gewährt.


(PrZ 167-GIF, P 6) Dem Verein "Frauenhetz - Verein für �
feministische Beratung, Bildung und Kultur" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 245 000 S gewährt.





Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 


(PrZ 242-M07, P 26) Dem Wiener Filmfinanzierungsfonds wird für zusätzliche Verwertungsfinanzierungen eine weitere Dotierung in der Höhe von 5 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 245-M07, P 27) Dem Wiener Filmfinanzierungsfonds wird zur Produktionsfinanzierung des Projekts "IMAX - Die weißen Pferde" eine Sonderförderung in der Höhe von 6 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3710/777 zu bedecken ist.





Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 


(PrZ 250-M07, P 28) Dem Verein Wiener Symphoniker wird für die Aufrechterhaltung seines Orchesterbetriebs einschließlich der Gastkonzerte in den österreichischen Bundesländern und im Ausland eine Subvention (2. Teilbetrag) für 1998 in der Höhe von 54 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu verrechnen ist. Die Auszahlung erfolgt in Teilbeträgen.





Berichterstatterin: GR Marianne Klicka 


(PrZ 233-M07, P 30) Der IG Kultur wird für die Durchführung des EFAH-Meetings 1998 in Wien eine Subvention in der Höhe von 120 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt ist.





Berichterstatterin: GR Inge Zankl 


(PrZ 251-M07, P 44) Dem Verein Via Lana wird für die Organisation der Internationalen Modetage im Oktober 1998 ein Kostenzuschuß in der Höhe von 400 000 S gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.





Berichterstatter: GR Ernst Woller 


(PrZ 234-M07, P 39) Dem Verein IG - Jazz Wien wird für die Durchführung der Veranstaltungsreihe im Rahmen der Aktion "Two for one" eine Subvention in der Höhe von 1 600 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/756 bedeckt ist.





Berichterstatterin: GR Martina Malyar 


(PrZ 89-GGS, P 97) Für das mit GRB vom 25. Juni 1997, PrZ 59/97-GGS, genehmigte Vorhaben "Pflegeheim Klosterneuburg - Pavillon Neugebäude, Adaptierung der Station A" wird für die baulichen Maßnahmen eine Erhöhung des Sachkredits von 9 840 000 S um 2 300 000 S auf 12 140 000 S genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 10 805 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/4210/010 bedeckt und somit die Ausfinanzierung der baulichen Maßnahmen im heurigen Jahr gegeben.


(PrZ 66-GGS, P 98) Für das mit GRB vom 25. Juni 1997, PrZ 65/97-GGS, genehmigte Vorhaben "Übersiedlung Poliklinik - Errichtung eines Neubaus auf dem Areal des Pflegezentrums Sophienspital" wird eine Aufstockung des auf die baulichen Maßnahmen entfallenden Sachkredits von 99 811 000 S um 25 199 000 S auf 125 010 000 S genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 73 200 000 S ist auf der Haushaltsstelle 1/5510/010 bedeckt. Für das Resterfordernis sowie für die Bedeckung der Einrichtungsmaßnahmen ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.





Der Antrag des Stadtsenats, PrZ 525-GWS, P 77, wird von der Tagesordnung abgesetzt.





Folgender Antrag wird nach erfolgter Berichterstattung ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Rosemarie Polkorab


(PrZ 198-GUV, P 74) 1) Die Magistratsabteilung 48 wird ermächtigt, die Vereinbarung vom 24. November 1993 über die Maßnahmen der regionalen Öffentlichkeitsarbeit und der zugehörigen Sideletter vom 29. November 1993, abgeschlossen zwischen der Altstoff Recycling Austria-AG und der Stadt Wien durch die Zusatzvereinbarung vom 27. Jänner 1998 und die Sideletter vom 29. Jänner 1998 abzuändern. 2) Der zu Lasten der ARA-AG ausstehende Betrag von 15 874 544 S wird nachgesehen und soll auf Haushaltsstelle 1/8520/690 verbucht werden.





Folgende sechs Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch 


(PrZ 276-GUV, P 109) Das Gestattungsübereinkommen zwischen Entsorgungsbetriebe Simmering Ges.m.b.H (EbS), vertreten durch die Magistratsabteilung 30 und Magistratsabteilung 45, betreffend den Liesingbach km 3,2 - 8,5 in der Fassung vom 21. September 1998, wird genehmigt.


(PrZ 277-GUV, P 110) Das Gestattungsübereinkommen zwischen Entsorgungsbetriebe Simmering Ges.m.b.H. (EbS), vertreten durch die Magistratsabteilung 30 und Magistratsabteilung 45, betreffend die Wienfluß-Hochwasserrückhalte-becken Auhof und Wienfluß-Innenstrecke Pilgrambrücke bis Donaukanal in der Fassung vom 21. September 1998, wird genehmigt.





Berichterstatterin: GR Mag Sonja Wehsely


(PrZ 251-GUV, P 111) Die Erneuerung der Umkleidekästchen inklusive Sanierung der Gebäude im städti-�schen Laaerbergbad, mit einem Gesamterfordernis von 21 390 000 S, wird genehmigt. Im Bäderbudget des Jahres 1998 ist eine Rate von 3 000 000 S vorgesehen. Für den Restbetrag ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.


(PrZ 252-GUV, P 112) Die Erhöhung des Sachkredits des städtischen Kongreßbads, 16, Julius-Meinl-Gasse 7a, Generalsanierung des Kinderbeckens von 26 600 000 S um 10 500 000 S auf insgesamt 37 100 000 S wird genehmigt. Im Bäderbudget des Jahres 1998 ist eine Rate von 15 000 000 S vorgesehen. Für den Restbetrag ist im Voranschlag des Folgejahres Vorsorge zu treffen.





Berichterstatter: GR Paul Zimmermann


(PrZ 197-GUV, P 113) 1) Für die Fertigstellung des Pro-�
jekts Grundwasserwerk Nußdorf in 20, Instandhaltung und Adaptierung der Wasserfassungen wird eine Erhöhung des Sachkredits um 31 248 000 S von 49 200 000 S auf 80 448 000 S genehmigt. 2) Von diesem Erhöhungsbetrag sind 1 630 000 S im laufenden Budgetjahr auf Haushaltsstelle 1/8500/612 vorgesehen und bedeckt. 3) Für die Bedeckung des Restbetrags von 29 618 000 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.





Berichterstatter: GR Paul Zimmermann 


(PrZ 204-GUV, P 114) Auf Grund der geschätzten Mengen und des beabsichtigten Vertragsbeginns werden im Jahre 1998 Kosten in der Höhe von 7 500 000 S inklusive Umsatzsteuer nach Genehmigung des Antrags anfallen. Für die Jahre 1999 bis 2002 werden Kosten von jeweils 9 200 000 S anfallen. Dies ergibt einen gesamten Kostenrahmen von 44 300 000 S inklusive Umsatzsteuer (36 916 666,67 S ohne Umsatzsteuer). Diese sind im Lagerwarenkredit bedeckt bzw zu bedecken. Der Ankauf der vorbeschriebenen Waren wird genehmigt.





Berichterstatterin: GR Mag Ruth Becher 


(PrZ 532-GWS, P 76) Der Bericht des Rechnungs-�hofs über die Magistratsabteilung 17, der auch die Äuße-rung des Stadtsenats vom 30. September 1997, �PrZ 1391/97-MDBLTG, sowie die Gegenäußerung des Re-chnungshofs enthält, wird zur Kenntnis genommen.





Folgende drei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Andreas Schieder


(PrZ 515-GWS, P 82) Der Nachtrag zum Kaufvertrag vom 17. Juni 1997, Zl MDZ-LS-23/37/97, genehmigt mit ��GRB vom 24. April 1997, PrZ 111/97-GWS, zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 31. Juli 1998, �Zl MA 69-3-T-23/20/96, angeführten Bedingungen wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Andreas Schieder 


(PrZ 543-GWS, P 83) Die Änderung des Baurechtsvertrags vom 29. September bzw 16. Oktober 1970, Zl MA 65-XXIII 84/70, betreffend die Liegenschaft EZ 3776, KatG Inzersdorf und vom 27. März bzw. 6. Mai 1974, Zl MA 65-XXIII 100/73-1, betreffend die Liegenschaft EZ 3799, KatG Inzersdorf, zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 3. September 1998, Zl MA 69-3-T-23/31/98, angeführten Bedingungen wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Andreas Schieder 


(PrZ 570-GWS, P 85) Der Abschluß der zur Baureifgestaltung der Liegenschaften EZZ 2160 und 2162, KatG Inzersdorf Stadt, notwendigen Transaktion, d i


1) Verkauf des Grundstücks 718/68 und einer Teilfläche des Grundstücks 718/32, EZ 147, KatG Inzersdorf Stadt, an Coca-Cola Beverages Austria G.m.b.H., zwecks Einbeziehung in den Bauplatz,


2) Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 718/32, EZ 147, KatG Inzersdorf Stadt, an Coca-Cola Beverages Austria G.m.b.H., zwecks Abtretung ins öffentliche Gut und


3) Vereinbarung einer Mehrleistungsentschädigung durch die Stadt Wien an Coca-Cola Beverages Austria G.m.b.H., zwecks Entschädigung für seinerzeit zuviel abgetretenen Straßengrund, zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 24. August 1998, Zl MA 69-1-T-10/467/98, angeführten Bedingungen wird genehmigt. (§ 25 WStV)





(Schluß um 18.35 Uhr.)
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